
04. August 2024

Polizei verhindert Lesung von
Rechtsextremist Sellner in Pforzheim
Polizei beendet Lesung des Rechtsextremisten Martin

Sellner in Neulingen, um Straftaten zu verhindern.
Platzverweis erteilt.

Einblick in die Vorfälle bei der Lesung von
Martin Sellner

Die Absage einer Lesung des österreichischen
Rechtsextremisten Martin Sellner in Neulingen, Baden-
Württemberg, zeigt die Herausforderungen, die sich Gemeinden
im Umgang mit extremistischen Ansichten stellen müssen. Die
Polizei beschloss, das nicht öffentliche Treffen zu beenden, um
potenziellen Straftaten vorzubeugen. Diese Maßnahme
verdeutlicht den stetigen Kampf gegen Rechtsextremismus in
Deutschland.

Ortsansässige Reaktionen und die Rolle der
Polizei

Die Entscheidung der Polizei, das Treffen zu unterbinden, wurde
am Abend des 4. August 2024 unmittelbar nach Beginn der
Veranstaltung getroffen. Sellner wurde mit einem Platzverweis
für die gesamte Gemeinde belegt. Laut seinen eigenen
Aussagen auf dem Telegram-Kanal verließ er daraufhin den
Veranstaltungsort und hielt sich an die Anordnung. Trotz seines
Abgangs blieben einige andere Teilnehmer vor Ort, was die
lokale Öffentlichkeit besorgt zurückließ.



Wer ist Martin Sellner und was bedeutet
„Remigration“?

Martin Sellner ist ein prominentes Gesicht der rechtsextremen
Identitären Bewegung in Österreich. Seine Lesungen, wie zuletzt
in deutscher Städten, sind oft umstritten. Besonders
erwähnenswert ist sein Buch „Remigration“, in dem er die Idee
propagiert, dass Menschen ausländischer Herkunft das Land
verplaatsen sollten, teilweise sogar gegen ihren Willen. Der
Begriff wird von vielen als Euphemismus für gewaltsame
Rückführungen betrachtet, was die Bedenken über seine
rechtsextreme Agenda verstärkt.

Die Auswirkungen auf die Gemeinde und
den sozialen Zusammenhalt

Die Beendigung der Veranstaltung wirft Fragen über den
sozialen Zusammenhalt in der Gemeinde Neulingen auf. Die
Präsenz extremistischer Ideologien kann nicht nur anstößig sein,
sondern auch die Gemeinschaft spalten. Die Reaktionen aus der
Bevölkerung sind gemischt; während einige die
Polizeimaßnahme als notwendigen Schutz vor extremistischen
Ansichten sehen, gibt es auch Stimmen, die die Einschränkung
der Meinungsfreiheit in Frage stellen.

Der Trend zu mehr Sicherheitsmaßnahmen
bei extremistischen Veranstaltungen

In den letzten Jahren ist ein wachsender Trend zu beobachten,
bei dem lokale Behörden verstärkt gegen rechtsextreme
Veranstaltungen vorgehen. Die Vorfälle rund um Sellners Lesung
sind ein weiteres Beispiel für die proaktive Haltung der Polizei
zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit und zur Verhinderung
von Krawallen oder gewalttätigen Auseinandersetzungen.

Insgesamt zeigt der Fall, dass das Thema Rechtsextremismus



und die damit verbundenen Veranstaltungen weiterhin eine
bedeutende Herausforderung für die Gesellschaft darstellen. Die
Reaktionen auf solche Ereignisse sind ein Hinweis darauf, wie
wichtig der Kampf gegen extremistische Ideologien für den
sozialen Frieden und die Sicherheit in den Gemeinden ist.
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